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CARRIER & SPEDITION

Von Heiner Siegmund

Eine unter dem Strich lohnenswerte 
Veranstaltung, so lautet das Resümee 
von Teilnehmern des diesjährigen Air 
Cargo Forums. Doch es gibt auch kri-
tische Stimmen von denjenigen, die 
Anfang dieses Monats aus Deutsch-
land zu dem Luftfracht-Meeting nach 
Kuala Lumpur gereist waren. Vor al-
lem das Fehlen von Spediteuren und 
Verladern wird bemängelt.

Exakt 836 USD: Das war der Preis, 
den die Delegierten entrichten mussten, 
wenn sie am dreitägigen Branchentreff 
der „The International Air Cargo As-
sociation“ (Tiaca) in Malaysias Haupt-
stadt teilnehmen wollten. Verglichen 
mit anderen Veranstaltungen der Luft-
frachtindustrie ein vernünftiges Preis-
Leistungs-Verhältnis, lautet die Bilanz 
von Jettainer-Manager Peter Ahnert. 

Der Raunheimer Spezialist für La-
demittel war von seinem Kunden 
US Airways eingeladen worden, den 
Stand der amerikanischen Fluglinie 
partnerschaftlich mitzunutzen. Da-
durch konnten beide Seiten – quasi 
im Doppelpack – den Besuchern ihre 
jeweiligen Er-
fahrungen mit 
dem Einsatz 
von Jettainer-
Lademitteln an 
Bord der US-
Airways-Flug-
zeuge darstel-
len. Besonders ertragreich für ihn 
seien die vielen Gesprächsmöglichkei-
ten mit Entscheidern aus der Cargoin-
dustrie gewesen, hebt Ahnert hervor.

„Die Ausstellung fand in zwei Hallen 
innerhalb des Kongresszentrums statt, 
weshalb sich dort alles konzentriert ab-

spielte“, sagt er. Offenbar hat die Ti-
aca aus dem Fiasco von Bilbao/Spanien 
vor vier Jahren gelernt, wo die Veran-
staltungsorte weit auseinander lagen. 
Seinerzeit ein enormes Hindernis für 
fachliche und soziale Austauschmög-
lichkeiten zwischen den Vertretern von 
Frachtfl uglinien, Abfertigungsunter-
nehmen, Vertriebs agenturen und Flug-
häfen, die traditionell die Stammkund-
schaft der Tiaca-Foren bilden. 

Hoffnung auf Neugeschäft. Ganz an-
ders jetzt in Kuala Lumpur. Über „di-
verse hochkarätige Kontakte“, die er 
auf dem Air Cargo Forum der Tiaca 
geknüpft habe, freut sich denn auch 
Stephan Blank. Der Geschäftsführer 
des Leipziger Luftfrachtvermarkters 
Eastern Air Cargo erwartet in den kom-
menden Wochen „konkrete greifbare 
Ergebnisse für uns“ als Folge der Ver-
anstaltung. „Wir haben dort die Grund-
lagen für eine Reihe von wichtigen Be-
ziehungen gelegt, um für den Cargo-
standort Leipzig/Halle Neugeschäft zu 
akquirieren“ und damit auch für seine 
EasternAir  Cargo, erläutert Blank. 

Als „gelungene Kontaktbörse und 
aus meiner Sicht lohnenswerte Veran-

staltung“ wer-
tet auch Heiner 
Sass das Tiaca-
Meeting. Der 
Chef der Mör-
feldener Ver-
triebsagentur 
Globe Air Cargo 

GmbH berichtet über rege Teilnahme 
von Ausstellern und Besuchern. Aller-
dings dünnte sich die Anwesenheit mit 
fortschreitender Dauer immer weiter 
aus. „Am dritten Tag war die Luft prak-
tisch raus“, so Sass. Als „enttäuschend“ 
bezeichnet er die Teilnehmerzahl bei 

den Kongressvorträgen. „Das Audito-
rium war fast immer leer“, berichtet der 
Globe-Manager. 

Als „klare Verbesserung“ gegen-
über dem vor zwei Jahren im kanadi-
schen Calgary 
veranstalteten 
Tiaca-Kongress 
wertet Leisure-
Cargo-Manager 
Christian Wei-
dener die Ver-
anstaltung in 
Kuala Lumpur. „Es gab mehr Ausstel-
ler, eine höhere Teilnahme durch Be-
sucher und vermehrte Gesprächsan-
lässe.“ 

Fehlende Spediteure. Eindeutiges De-
fi zit, beklagen Blank, Weidener, Sass 
und Co., sei aber das erneute Fehlen der 
Spediteure gewesen. Lediglich einige 
lokale Agenten nutzten den Kongress, 
um dort beiläufi g reinzuschauen. Von 
den international agierenden Logisti-
kern „habe ich dort aber leider keinen 
gesehen“, moniert  Blank. Womit er 
ein Dauerproblem der Tiaca anspricht, 
der es traditionell kaum gelingt, Ver-
lader und Spediteure für die Foren zu 
interessieren. Möglicherweise liegt 

dies auch daran, dass die Organisation 
von Teilen der Cargoindustrie nicht als 
Interessenvertretung wahrgenommen 
wird. Denn außer den alle zwei Jahre 
durchgeführten Foren und Kongres-

sen schweigt 
sich die Tiaca 
zu kontroversen 
Themen aus, 
die der Branche 
zu schaffen ma-
chen. Beispiele 
sind die von der 

EU geplanten Emissionsabgaben, das 
behördliche Vorgehen gegen Fracht-
fl uglinien und Spediteure wegen mög-
licher Preisabsprachen bei den Treib-
stoffzuschlägen oder die speziell von 
den USA immer höher gelegte Mess-
latte hinsichtlich der Sicherheit im 
Luftfrachtverkehr. Äußerst konfl ikt-
reiche Themen, zu denen von der Ti-
aca kaum etwas zu hören ist.   

Auch die Foren, sind sich die Teil-
nehmer der Sitzung in Kuala Lumpur 
einig, bieten der Cargobranche im Ver-
gleich zur Münchner „transport Logis-
tic“ deutlich weniger. „Die Münchner 
Veranstaltung ist deshalb unschlag-
bar, weil sie durch die gleichzeitig statt-
fi ndende ,transport logistic‘ und ,Air 
Cargo Europe‘ zwei Messen zu einer 
kombiniert, an der deshalb auch das 
Gros der Spediteure teilnimmt“, sagt 
der geschäftsführende Gesellschafter 
vom Frankfurter Marktforscher Aviain-
form GmbH, Dirk Steiger.

Die beiden nächsten Tiaca-Foren 
fi nden an zentralen Umschlagplätzen 
der Luftfracht statt: 2010 in Amster-
dam und zwei Jahre später in Atlanta, 
Georgia .  DVZ 25.11.2008 (ma)

Lob und Kritik für Air Cargo Forum
Luftfracht Trotz fehlender Spediteure sprechen deutsche Teilnehmer von gelungener Kontaktbörse  

Heiner Siegmund, Fachjournalist, Hamburg. 
Kontakt über maruhn@dvz.de

Lufthansa Cargo startet
Imagekampagne

Luftfracht Mit einer Imagekampagne 
will LH Cargo nach eigenen Angaben 
ihre Führungsrolle bei Qualität, Netz, 
Sicherheit, Umweltschutz und Express 
unterstreichen. Zu dem neuen Auf-
tritt gehört jetzt der Unternehmensslo-
gan „Networking the world“. Visuelles 
Herzstück der neuen Kampagne ist der 
von der Kranich-Frachttochter betrie-
bene MD-11-Frachter. DVZ 25.11.2008 (ma)

 www.lufthansa-cargo.com

Flughafenbetreiber Fraport 
mit weniger Fracht und Post

Luftfracht Die Fraport AG hat im ver-
gangenen Monat 215 000 t Fracht und 
Post abgefertigt. Das waren 5,1 Pro-
zent weniger als im Vergleichsmonat 
2007. Allein am Heimatplatz Frank-
furt ging das Fracht- und Postaufkom-
men um 4,7 Prozent auf 181 816 t zu-
rück. Für die ersten zehn Monate 2008 
weist die Fracht in Frankfurt noch 
ein leichtes Plus von 0,6 Prozent auf, 
während die Post um 3,9 Prozent 
einbrach . DVZ 25.11.2008 (ma)

 www.fraport.de

»Wir haben die 
Grund lage für eine 
Reihe von wichtigen 
Beziehungen  gelegt«
Stephan Blank, EasternAir CargoFo
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»Als enttäuschend 
empfand ich, dass 
das Auditorium fast 
immer leer war«
Heiner Sass, Globe Air CargoFo
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The International Air 
Cargo Association
Alle zwei Jahre lädt die Non-Profi t-
Organisation „The International Air 
Cargo Association“ (Tiaca) zu einem 
Air Cargo Forum ein, jeweils auf 
einem anderen Kontinent. Ihren Sitz 
hat die Tiaca in Florida/USA.  (ma)
 www.tiaca.org 

KURZ NOTIERT

Global Cargo Management 
vermarktet ICAR-Fracht

Luftfracht Mit der französischen ICAR –
International Cargo Airline vermark-
tet die Global Cargo Management 
GmbH (GCM) eine weitere Frachtfl ug-
gesellschaft. Die Airline fl iegt zwei-
mal wöchentlich mit einem Antonov-
12-Frachter von ihrem Sitz im fran-
zösischen Marseille nach Hassi Mes-
saoud (Algerien). Ansässig ist die von 
Geschäftsführerin Sandra Lochinger 
geführte GCM im Frachtzentrum des 
Flughafens München. DVZ 25.11.2008 (ma)

 www.gcm.logistics.com
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VERTRAUEN. Erleben Sie unter experience.fedex.com/de, wie FedEx 
hinter den Kulissen daran arbeitet, Ihr Vertrauen zu gewinnen, und zum 
Erfolg Ihres Unternehmens beiträgt.

Behind a great experience


